e 
werden angenommen 
In Poſen bei der gwebitien 

der Jeilung, Wilhelmſtr. 17, 
Su. Ab. Säle. Hoflieferant, 
Gr. Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 

klo Niekiſch, in Firma 
J. Nenmeun, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortliche Redakteure: 


F. Hachfeld für den nolitifchen - 
Theil, A. Beer für den übrigen 
redaktionellen Theil, in Poſen. 


Ar. 189 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei u 
anden auf die Sonn- und Feſttuge folgenden 


jährl 


4,50 Ul. für die Stadt 2 8,45 
Zan: alle 


eutſchland. Beſtellungen nehmen 


Amtliches. 


Berlin, 14. März. Marine ⸗Intendantur⸗ Rath Noback tft 
zum Ama» Rn und Hilfsrath im Reichs⸗Marineamt er⸗ 
nann 


Deutſchland. 
Berlin, 14. März. 

— Zu der Nachricht, daß der deutſch⸗ruſſiſche 
Handelsvertrag in parlamentariſchen Kreiſen als ge⸗ 
ſcheitert gelte, wird der „Frkf. Ztg.“ unterm 13. d. M. 
aus Berlin geſchrieben: 

Es iſt richtig, daß in parlamentariſchen Kreiſen heute der⸗ 
artiges erzühlt wurde. ir haben aber Grund zu glauben, daß 
es nicht ganz zutreffend iſt. Die große Zahl von For⸗ 
derungen, die allerdings von deutſcher Seite ſchließlich noch er⸗ 
hoben worden iſt, braucht die Verhandlungen mit Rußland nicht 
um Scheitern zu bringen; ſo ſchlimm iſt die Sache nicht. Es 
dürften darüber bereits Berichte aus Petersburg vorliegen. Richtig 
aber iſt, daß nach der Meinung ſehr gut unterrichteter Parlamen⸗ 
tarier der Finanzminiſter iquel und zwar, wie es heißt in 
Verbindung mit einem anderen Mintſter, der nicht der Handels⸗ 
miniſter von Berlepſch wax, im preußiſchen Miniſterium Anträge 

eſtellt hatte, die, wenn ſie durchgedrungen wären, die Verhand⸗ 
— mit Rußland vielleicht zum Scheitern gebracht hätten. 

— Wie ſehr gerade der Oſten unſerer Monarchie 
ein Intereſſe an dem Zuſtandekommen des deutſch⸗ruſſi⸗ 

chen Handels vertrages hat, beweiſt die bereits 
telegraphiſch kurz erwähnte Petition des Vorſteher⸗ 
amts der Königsberger Kaufmannſchaft, 
welche u. a. Folgendes ausführt: 

„Kommt kein Handelsvertrag mit Rußland zu Stande, jo wer⸗ 
den die nach Rußland exportirenden Induſtrien dies zweifellos 
Ber empfinden. Noch gegenwärtig tft Rußland ein bedeutender 

bnehmer deutſcher Ausfuhrerzeugniſſe. Dieſen Abſatz Deutſchland 
zu erhalten und möglichſt noch zu erweitern, gebietet die Rückſicht 
vor allem auf Deutſchlands Induſtrie, aber auch auf deſſen 
Handel und Verkehr. Daß dies auf die Dauer möglich ſein 
ſollte, wenn ruſſiſche Bodenprodukte in Deutſchland höhere Ein⸗ 
angszölle zu entrichten fortfahren, als die gleichen anderer 

taaten, darf wohl mehr als zweifelhaft erſcheinen. Für den 
Handel Oſtpreußens iſt aber der Abſchluß eines Handelsvertrages 
mit Rußland geradezu Lebens bedingung. Rußland 17 unſer 
Hinterland; ſeine Produkte bilden im wejentlichen das Material 
für unſere Arbeit, dorthin hatten wir einſt ein lohnendes Feld für 
unſere Thätigkeit, und werden es wieder haben, wenn die unſerm 


n 
natürlichen Handel nach Rußiand angelegten Feſſeln durch den 


8 elöſt oder doch weſentlich gelockert würden. 
ollte aber zwiſchen den benachbarten Kaiſerreichen, die auf 
einander angewieſen ſind — 


wirthſchaftlich ſo ra — 


als orteur der 


ſpruche zu a P 
ſchaftsleben Deutſchlands die größten war ng gebracht hat. 


ondervortheile 
in In⸗ 


für Getreide derartige Er⸗ 
tze enthält, daß dadurch 


der niedrigeren deutſchen 5 
ſä 
ußland eine weſentliche Steige⸗ 


egen den verantwortlichen Redakteur der „ ee : 
5 Hammerſtein, hat in dieſen Ta a Mi 


von 
Dauer ſeinen Abſchluß dadurch erlangt, daß Dr. Liebmann den von 
ihm geſtellten Strafantrag zurückgezogen bat. 

bg. von Stumm iſt eine weſent⸗ 


lis 
die Ger 


Tagen ſedoch nur et, 
an Sonn⸗ und Beittanen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel 
M. für 
Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches am 


ch | hauptet: 


als vierter 


Sahrgum. 
Mittwoch, 15. März. 


meinſchaft mit dem bekannten Dr. Sigl, „dem geſchworenen Feinde 
der . zum Vorwurfe gemacht. In Gemeinſchaft 
mit Dr. Sigl habe Fusangel eine Parteigruppe gegen das Zentrum 
bilden wollen, und der zu dieſem Zwecke erbetene 
päpſtliche Segen (0 ſei den Herren a, gewährt 
worden. Auch habe N die Zentrumsfraktion des Reichs⸗ 
fade während ſeiner Thätigkeit in Bayern auf das Heftigſte be⸗ 
fehdet. Die Berliner „Germania“ habe Fusangel, als er das 
Zentrum und insbeſondere deſſen Führer Windthorſt „maßlos“ an⸗ 
gegriffen habe, den Rath gegeben, ſich nicht mehr katholiſch“, ſon⸗ 
dern einfach radikal zu nennen. Während ſeiner Thätigkeit in der 
weſtfäliſchen Mark habe er den konfeſſionellen Frieden 
geſtört und die katholiſche Bewegung in der Mark um 10 Jahre 
zurückgebracht. Durch die unbeſonnene Kampfesweiſe Fus⸗ 
angels jei auch der Wahlkreis Bochum dem Zentrum verloren ge⸗ 
gangen. Sein Einfluß dei den Bergarbeitern ſei vollſtändig dahin, 
und feine nicht erſprießliche ſoziale Thätigkeit beruhe durchaus nicht 
auf „chriſtlichen“, ſondern auf den n ſten Grundſätzen. 
Ferner wird an den „kläglichen ee des Stempelprozeſſes 


erinnert, an dem doch das offizielle Zenkrum, von dem die Ver⸗ 
mittlung zwiſchen Baare und Fusangel ausgegangen iſt, die Haupt⸗ 
ſchuld 7 Schließlich wird Herrn Fusangel jegliches Verſtänd⸗ 
niß für die landwirthſchaftlichen und induſtriellen Verhältniſſe und 
Bedürfniſſe des Wahlkreiſes abgeſprochen. Dieſes Flugblatt iſt von 
Fabrikbeſitzern, Gutsbeſitzern, Rechtsanwälten, Handwerkern, Pfar⸗ 
rern und Kaplänen unterzeichnet. 

„Es ſcheint aber, als ob dieſer fraftionelle Bannſtrahl auf die 
Wähler von Olpe ꝛc. nicht den geringſten, Eindruck macht. Denn 
aus Attendorf wird der „Volks⸗Ztg.“ geſchrieben: 


Unſer Städtchen war heute der Zielpunkt vieler Wähler des 
Wahlkreiſes Arnsberg⸗Meſchede⸗Olpe, um der Kandidaten⸗ 
rede des Herrn Redakteurs Fus angel zu lauſchen. Die Be⸗ 
geiſterung für denſelben war überaus groß. Es waren Wähler 
aus den weltentfernteſten Ortſchaften erſchlenen. Herr Fusangel 
hielt nun zwar keine Kandidatenrede, ſondern er vertheidigte ſich 
nur gegen das offiztell gegen ihn losgelaſſe Flugblatt, das ſchon 
früher in ähnlicher Faſſung die nationalliberale 
Partei in Bochum gegen Fusangel verwendet hatte. Dr. Lieber 
ſprach zur ſelben Zeit in Förde in ſcharfer Weiſe gegen 
Fusangel. Doch wird die Zahl der Parteigänger Fusangels 
dadurch nicht kleiner. 


Militärifdes. 


* Perjonalveränderungen im V. Armee⸗Korps. von 
Hiller, königl. württemberg. Oberſt à la suite des 5. Württem⸗ 
berg. Grenad.⸗Regts. Nr. 123, behufs Rückkehr nach Württemberg, 
von der Stellung als etatsmäß. Stabsoffizier des 1. Weſpreuß. 
Grenad.⸗Regts. Nr. 6 entbunden. 


Vermiſchtes. 


I Aus der Reichshauptſtadt, 14. März. Das Pro⸗ 
jekt der elektriſchen Hochbahn liegt im Kultus⸗ 
miniſterium feſt. Es fehlt zur Ausführung der erſten Linie Zoo⸗ 
logiſcher Garten —Warſchauer Brücke nur die Unterſchrift des 
Kaiſers. Dieſe Unterſchrift kann aber erſt erfolgen, nachdem das 
Kultusmintſterium ſich dahin entichteden hat, daß es einen Proteſt 
des Kirchenrathes der Zwölf⸗Apoſtelgemeinde verwirft, welcher be⸗ 
die elektriſche Hochbahn werde den Blick auf die Luther⸗ 
firche beeinträchtigen, welche jetzt auf dem Dennewitzplatze ihrer 
Vollendung entgegengehe. Seit ſechs Monaten hat man im Kultus⸗ 
miniſterium Zeit, ſich über die Sachlage ein Urtheil zu bilden. 
Wenn die Entſcheidung nicht in der allernächſten Zeit fällt, ſo wird 
man mit dem Beginne des Baues wieder ein ganzes Jahr warten 
müſſen. Denn die Fundamentirungsarbeiten können nur im Früh⸗ 
jahr und Sommer vorgenommen werden. Zur Sache ſelbſt tit zu 
bemerken: Wer ſich die Mühe nimmt, ſich an Ort und Stelle 
von der Lage der Kirche und der beabſichtigten Trace der elektri⸗ 
ſchen Hochbahn zu überzeugen, wird mit einem Blicke ſehen, daß 
der Proteſt der Kirchengemeinde in allen Punkten unbegründet iſt. 
Mit Recht ſchreibt die „Nat⸗Ztg.“: „Um . zu ermeſſen, 
welche Zumuthung an die Bürgerſchaft von der Kirchenbehörde 
da geſtellt wird, muß man ſich nur die Entſtehungsgeſchichte der 
Kirche vergegenwärtigen. Die Stadt ſchenkt gegen den Wider⸗ 
ſpruch vieler, die ein Bedürfniß, den freien Platz, die Lunge der 

tadt, für einen Kirchenbau herzugeben, nicht anerkennen wollen, 
den Baugrund, und wird nun für dieſes Entgegenkommen damit 
beſtraft, daß der Kirchenbau als ein Grund für die r 
tung eines Verkehrsmittels tend gemacht wird, deſſen ſchleu⸗ 
nigſte Herſtellun e eine Lebensfrage für Berlin iſt. Die 
Stadtgemeinde Berlin wird fortan — das fit die Stimmung in 
der Bürgerſchaft und in der offiziellen Vertretung derſelben — es 
ſich e reiflich e müſſen, ob ſie überhaupt fernerhin 
öffentliche Plätze für Kirchenbauten hergeben darf, wenn ſie da⸗ 
durch die Entwickelung Berlins unterbindet und hemmt. Kirchen 
können ſchließlich überall ſtehen, ſofern das kirchliche Bedürfniß in 

rage kommt und nicht die äußere Erſcheinung der Gotteshäuſer. 

erkehrsanlagen aber ſind auf die großen Straßenzüge angewieſen, 
welche ſelbſtverſtändlich durch größere öffentliche Plätze unterbrochen 


werden.“ 
Lokales. 


Voſen, 15. März. 

* Perſonalien. Den Kreis⸗Schulinſpektoren Heckert und 
Dr. Grabow zu Bromberg und 3 Schneide⸗ 
mühl iſt der Charakter als Schulrath mit dem Range der Räthe 
aſſe verltehen worden. 


p. Aushebung. Bei der geſtern im dritten Polizei⸗Revier 
vorgenommenen Aushebung wurden von 190 Herrespflichtigen 72 
für tauglich erklärt. Zwei, welche in trunkenem Zuſtande zur Stel⸗ 
lung kamen, wurden ſofort nach dem Arreſtlokal abgeführt, ebenſo 


Inſerate 


werden angenommen 
in den Städten der Provim 
oſen bei unſeren 
une ferner bei den 
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1893 


vorläufig zur Be⸗ 


2 bie paltene Petitzerie aber devm Naum 
Ka ee 20 DU aut ber letzten Seitz 
30 Pf., in der Mitiaganogabe 2 u. an benorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in ber Expedition für bie 
Mittagausgabe bis 8 ur Ne für die 
Morgenausgabe bie 5 Uhr Nachm. angenommen. 


wurden drei andere, welche zu ſpät erſchienen, 
ſtrafung notirt. 

p. Fuhrunfall. Als die Feuerwehr geſtern Morgen mit ihren 
Spritzen über den Wilhelmsplatz nach dem Bahnhof jagte, wurde 
ein Pferd vor einem Pferdebahnwagen durch das Läuten der 
Glocke ſcheu, bäumte ſich und kam dabei zu Fall. Der in voller Fahrt 
befindliche Wagen konnte vom Kutſcher leider nicht ſchnell ee] zum 
Stehen gebracht werben, ſodaß der vordere Perron zum Theil über 
das arme Thier hinwegging. Daſſelbe wurde dadurch beſonders 
an der rechten Lende nicht unerheblich vecletzt, doch konnte es ſich 
noch allein zum Stall ſchleppen. N 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
eine Dirne, ein Strolch, welcher beim Betteln zwei Schlüfel ges 
ſtohlen hatte, ein Arbeitsburſche, welcher in der St. Martinſtraße 
das Publikum beläſtigte und ein Maurerlehrling, welcher einem 
anderen mit einem Meſſer den ganzen Arm aufgeſchlitzt hatte. — 
Konfiszirt wurde bei einem Schlächter in St. Lazarus ein 
trichinöſes Schwein. 

Aus Jerſitz. Eine ſeltene Ehrlichkeit bewies geſtern ein 
bettelarmes ädchen. Daſſelbe hatte einen Geldbeutel mit 15,40 
Mark Inhalt auf der Straße gefunden und hätte das Geld 
behalten können, da Niemand Zeuge des Vorganges geweſen war. 
Das Mädchen lieferte indeſſen den Fund ſofort auf dem hieſigen 
Poltzeibureau ab, wo ſich auch wenige Minuten ſpäter ſchon ein 
Reſtaurateur einfand, um die Geldbörſe als verloren anzumelden. 
Die ehrliche Finderin ſchien hochbeglückt, als der Mann ihr zwei 
Mark Finderlohn in die Hand drückte. 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 14. März wurden gemeldet: 
Aufgebote. 


Kaufmann Max Hirſchberg mit Johanna Kantorowicz. Ar⸗ 


beiter Otto Domanecki mit Anna Gintrowska. Premierlieutenant 
Martin Eſche mit Elſa Bodenſtedt. 


Geburten. 
Ein Sohn: Anſiedelungs⸗Kommiſſions⸗Sekretär Otto Noack, 
Zuſchneider Johann Leckel. 
ine Tochter: Hausdiener Emil Baumgart, Tapezier 
Oskar Schwenzer, Apotheker Boleslaus v. Wolski. 


terbefälle. 
Frau Roſalie Gutkind 46 J. Rittergutsbeſitzer Meyer Hen⸗ 
delſohn 73 J Arbeiter Vincent 0 56 J. Leokadia Jozwiak 
4 M. Franziska Radziſzewska 3 M. f 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 15. März 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Superintendent 
Grützmacher a. Schneidemühl, die Rittergutsbeſitzer d. Lutomski 
a. Staw, v. ng Tr a. Kolibkt, v. Rzewuski u. Frau a. 
Arcugowo, Graf v. Skörzewski mit Frau u. Bedienung a. Komorze, 
Arzt Dr. eig a. Berlin, Apotheker Wachsmann a. Ratibor, 
Privatier Penzlin a. Breslau, Frau Jaczynska a. Bromber 
die Kaufleute Spenner a. Grünberg, Lewy a. Chemnitz, Tſchepke 
u. Schleif a. Berlin, Selten a. Breslau, v. Heyne a Mlorzwin 
bei Güldenhof. 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Die Rittergutsbeſitzer Graf 
v. Bninski a. pie Graf v. Bninski u. Frau a. Cmachowo, 
Graf v. Czarnecki a. Rusko, Graf v. Czarneckt a. Pakoslaw, Janta 
v. — 1 a. Wyſoka, Dr. v. Zaremba u. Frau a. Pierzchno, 


v. Zychlinski a. Kſiezyca wola, v. Krzyztoporski a. Dobrzyca, von 


Moſzcezenski u. Frau a. Przyſieka, v. Chlapowski a. Gozdzichow 
v. Amrogowicz a. Rzeſzynek, Hörich a. Bargen, Graf v. Zoltows 
a. Kadzewo u. Graf v. Mycielski a. Widawy, die Admintiſtr. von 
ri a. Liſſa i, P. u. v. Zakrzewski a. Male Krzycko, die 
gronome v. Mielecki u. v. ag re a. Oporowo, Kozterowskt 
a. Pakoslaw u. v. an er a. Cichowo, Gutspächter Kranz a. 
Morzewo, die Pröpſte Klarowicz a. Morzewo, Klarowicz aus 
aktorowo u. Piſzezyglowa a. Pfarskie, Kaufmann Pick a. Grätz, 
ittergutspächter 
kiewicz a. Orliniec. 


& 
ki a. Gr. Sielec, Graf Szembek u. Fam. a. Siemianin, Graf 
zarneckt a. Dobrzyca, v. Jezewski u. Frau a. Gorzewo, v 

kowski a. Starogrod, v. Zablockt a. Leſtona, v. Lipski a. Gorzno, 
v. Frezer u. Frau a. Brzyskorzyſtewko, v. Swinarski a. Budzi 
je wo, v. Kolski a. Wojnowo, Kublickl⸗Piottuch a. Smieſzkowo, von 
Mltekt a. Komoſzyce, v. Rozanski a. Padniewo. v. Grabowski jun. 
a. Tokarzewo, Dulinski g. 
a. Niegolewo u. v. Lipski a. Lewkow, Arzt Dr. Krzyzagorski aus 
Wreſchen, Rentier Przybylsti a. Warſchau, die Kaufleute Meyer 
a. Frankfurt a. M. u. Verdelot a. Paris, Landwirth Gajewski a. 
Goluchowo, Bevollmächtigter Borne a. Zielencin. 

J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus (vormals Hotel) 
Die Kaufleute Korytowski u. Schneider a. Breslau, Grätzer aus 
e u. Schubarth a. Bitterfeld, Diſtrikts⸗Kommiſſarlus Wechert 
a. Buk, Rittergutsbeſitzer Kowalik a. Kamienſiew, Agronom Plo⸗ 


ſzynski a. Naſalewo, die Gutsbeſitzer Gnurowski a. 


ankowo, 
Weigt a. Golancz u. Slkora a. Krempa, Hoflieferant Fröhlich aus 


Sagan, Landwirth Koſſobadzki a. Churkowo. 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Kalſer⸗ 

ling a. Luckenwalde, Kahn a. 8 a. M., 

Juſten u. Spittel d. Aachen, 2 hle a. Hamburg, 

l. P., Sülzner, Laſt, Blauer, Gerardi u. Krämer a. Berlin, Ran 

a. Talbe O.⸗S, Linge a. Solingen, Reichel a. Liffan, Una a. 

Bremen, Borns a. Hannover, Seiler u. Roderwald a. 


Gompertz a. Krefeld, Schmidt a. Magdeburg, Woywod 0 8 5 2 


raben, Fabrikdirektor Penner a. 


u. Hüſgen a. 
Wilde a. Borcino u. v. Racziminski 


a. W. 
die Rittergutsbeſ. a. Dodi⸗ 


ewo, Gutsbeſ. Szuminski a. Goslewo, e 1 4 


f 
0 
> 


rivattere Frau v. Grabska u. Tochter a. 
ferendar ch a. Pie e. 
H H. Goldbach. Die Kaufleute Schwercke 


vue. 
Lauer, Jacob u. Ginsberg a. Berlin, Kirchner a. Breslau, Swo⸗ 


embkowski a. Radziwilow, Oberförſter Mar⸗ 2 
rand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Fürſt Czarto⸗ 1 


en 


lawno. Frau v. Niegolewska u. Fam. 


Glas. 
. 15 1 
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1 * a a. G 2 tin, . a 1 nberge 1 x 
— Br mburg, 0 Kowedl a. Pudewitz. 
ö dler Otte a. D i. M., die Untero gere d. Reſ. Wolff 
i u. Meinert a. Berlin, e eg a. Grätz u. Nele 
rendar A a. Goftyn. 
Hotel Concordia dwig — vis-ä-vis Central- 
Bahrlof Rentier Maier a. Sutz W e ), die Pferdehürdl 
Wachowski a. Bentſchen, Domeher u. Popella a. Wittichnau, d 
Kaufleute Manaſch a. Exin, Levy a. Birnbaum, Leiſtner a. 
Elmensdorf i. Pomm., Mendelſon a. London, Rudenburg a. Berlin, 
Demmle a. Pforzheim 
x Keilers Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute 
a. Berlin, Singer, Waldſtein u. Lewy a. Breslau, 1 5 a. 
e Kempen, Mendelſohn a. London, Frau Naftalt a. Peiſern, Guts⸗ 
5 . ae Piekarska a. Niepruſzewo u. Viehlieferant Schmidt 
6 a. Groß⸗Lu 
2 Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne 
72 Rittergutäbefiger v. Meichrewski a. Wortſchewo, Schüfereibirektor 
i Schmidt a. Frankfurt a. O., Steuerdirektor Schleffer a. Liſſa, 
Wirtbi af dhe Kümmel a. Torowo, Poſtſekretär Burbuker 
be a. Berlin, Rentier Rüger a. Königsberg, die Kaufleute Orlaminde, 
. Bolton, Weinhold u. Weigert a. Berlin, Keßner a. Stettin, 
2 Kilian a. Nie Rupprecht a. Sesli. Weiſe a. Dresden, 
7 ne — ſſe, Koch a. Magdebur 
e Berlin (Paul Plaensdorf) Oberförſter Jauer 2 
8 — Me Fauflente Brünig a. Breslau, v. Waſierski 
N eu au, Apotheker Pardes a. Steglitz, Ka 8 ee 
reslau, Rentiere par er a. 
b. Kurczewski a. Polen, v. Weſolowski a. Slupie, Kiefler a. 
ö Se Frau v. Rogalinska a. Zerekewicza, Rittergutsbeſitzer“ 
. v. Salzenski a. Dzierczawice. 


3 | | Vom Wochenmarkt. 
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— 
or 


eilmann 


s. Boien, 15. März. 
hi Bernhardinerplatz. Aal; Roggen 5,90—6,00 M., 
5 Weizen 7,40— 7.50 M., Gerſte 6,25 — 6,50 ., Hafer 7—7,10 Me., 
Erbſen 6,75—7 M., blaue Lubie 4,755, 10 „gelbe biz 
bis 5,75 M. Der Ztr. Seradella 12-15—18 M. Heu und Stroh] — 
8 Wagenlabun ngen. Der Ztr. Heu angeboten mit 3,50 M., 25 Me. 
1 geben mit 3 1 Bund Heu 25-30 Pf. Das Schock 2425 
1 Bund Stroh 4550 Pf. — Alter Markt. Kartoffeln ach. 
liche Zufuhr in großen und mittleren Wagenladungen. Der 
angeboten mit 1,80—2 M., abgegeben mit 1,60 — 1,75 M. Der 


Wrucken 130—1,40 M Gefüge! Bu „gut verkäuflich. 1 155 


ug 


5 Pf., 

1.20 M. 1 Liter Milch 13—14 Pf., 1 Kiter Buttermilch 
Die Metze Kartoffeln 8—9 Pf., Peterſilie in Bunden zu 
5—10 Pf., 1 Sellerie⸗Wurzel 5—8 Pf., 1 Kopf Weißkraut 8 35 

Pf., 1 1155 iblaues Kraut bis 12 Bi. 1 175 Blumenkohl 15 
Bid. Zwiebeln 10—12 Pf., 1 Pfd. Aepfel 8—12 Pf., 1 flelnes 
5 Radieschen 5—8 Pf., eine Handvoll Spinat 5 Pf., Sauer⸗ 
ampfer 5 Pf., 1 kleines Bund Schnittlauch 5 Pf. — Viehmarkt. 
Nun Verkauf ſtanden 70 3 
urchſchnittspreis 39—43 M. Hammel gegen 50 Stück, das Pfd. 
lebend Gewicht 15—18 Pf. Kälber 40 Stück, das Pfd. lebend Ge⸗ 
wicht 25—30 Pf. Rinder 5 Stück, leichte und gute Waare, der 
gute 9 23—24 M., none alte magere Kühe er 


tr. 
tr. 18—19 M. —Bronterplag. 1 Pfd. 8 
fd. Karpfen 8 l BAR Ble 


4 M., 1 
Paar bis 
Pf. bis 
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eie 35—50 Pf., Barſche es 

= 70—75 Bf. 
elſe 50 Pf., 
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1» 
al 0 — 8 ehaplatz. 
10.0 3 „ 1 Puthenne 4,75 5,25 M., 1 Baar 
ühner 3,00 — 4,00 M., 1 Pfund geſchlachtete Fettgänſe 55—60 Pf., 
1 lebende Gans 4850 M., 1 Pfd. geſchlachtete und gereinigte 
Puten 55—65 Pf., 1. Paar Enten 3—4,10 M., 1 Perlhuhn 1,75 
18 2 en 1 Paar er Tauben dis 80 Pf., 1 Paar Kapaunen 
4,75—5 M. Die M Eier 75 Pf. 1 Pid. Butter 0,90 1,20 
ark. Die Metze Kartoffeln 8—9 Pf. 1 Kopf Blumenkohl 15—35 
Pf., 1 Bund Radieschen 5—8 Pf. 


Handel und Verkehr. 

W. Poſen, 15. März. [Original⸗Wollbericht.] Wäh⸗ 
rend der letzten drei Wochen geſtaltete ſich der Wollhandel am hie⸗ 
ſigen Platz ziemlich lebhaft. Größere Fabrikanten aus der Lauſitz 
und dem Königreich Polen haben bedeutendere Poſten an ſich gebracht. 
Die dafür gezahlten Preiſe ſtellten ſich zu Gunſten der Verkäufer. 
Zu erwähnen iſt, daß die Preiſe für Wolle in Polen in ſtetem 
je Steigen find und alle Ausſicht vorhanden iſt, daß dortige Fabri⸗ 
kanten unſeren Platz bei dem hohen Rubelkurs zu weiteren Ein⸗ 
kläufen aufſuchen werden. Von den beſſeren Poſenſchen Stoff⸗ 
wollen erwarb ein größerer Fabrikant aus Forſt in der Lauſitz 

mehrere Partien zu uns unbekannten Preiſen, ferner gegen 
400 Zentner Schmutzwollen um Mitte der vierziger Mark. 
Fabrikanten aus dem Königreich Polen entnahmen ca. 400 Zentner 
gute Militär⸗Lieferungswollen zu vollen Wollmarktspreiſen und 
300 Zentner Schmutzwollen um Mitte der vierziger Mark. In 
Bi. der Provinz ſollen mehrere größere Partien von beſſerer Stoff- 
And Tuchwolle an auswärtige Großhändler verkauft worden ſein. 
K Die hieſigen Beſtände ſind immer noch reichhaltig und gut aſſor⸗ 
tirt. Das Kontraktgeſchäft ſcheint ſich etwas zu beleben. Wie 
wir hören, haben Händler in der Provinz größere Poſten 
bekannter er den jetzigen Preiſen angemeſſen, kontrahirt. 


a * Wien, 13. Febr. Ausweis der 9 zungar. Staatsb 
125 en Netz; vom 1. bis 10. Mär 620 852 Fl. M er 
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Bene: gegen den entiprechenden Beftenum des vorigen Jahres 


729 
38 deff, 13. Mürz 
l war in Süd ⸗ Nuß 
| über mit tel). 


Der Stand der Winter⸗ 
land im Februar ein recht guter 
ngsrath der Dette pu⸗ 
hie enthielt fi 


Pera, 14. März. Der Verxwaltu 
ique hat 54 . (der italieniſche 


teglitz, die Gutsbeſitzer 0,70 


Der Ztr. lebend Gewicht, 


gelnaterg übertr . 
een n Zu Sinn er ottoman fen 


Marktberichte. 
der Fil 


ärz. alle. (Amtl 
richt gi ftäb Men ktion über den Großhandel a 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch 
Suche ausreichend. Langſames Geſchäft, Pete feit, zum Theil 
—— end, nur Ruſſen niedriger. Wild und Geflügel: Ge⸗ 

nge Zufuhr, ruhiges Geſchäft. Gute Puten hoch bezahlt, Enten 
(il Stiche: Pina: A Geſchäft langſam, 8 feſt. 

Butter und Käſe: ruh emüſe, Obſt und Süd⸗ 

früchte: Zwiebeln etwas billiger, 10 Maltatartoffeln und 
Salat. In Weißkohl und Blumenkohl guter Umſatz. d dee 
und Aepfel gehen nur ſchwach, die meiſten Aepfelſorten wurden 
niedriger notirt. 

Fleiſch. Ai Ia 52—57, IIa 46—50, IIIa 42—45, IV. 36 
bis 40, 3 52—65 M., IIa 
40—50, D 4 32— 8 54-62 M., Bakonier 56—60 M., 
Ruſſiſches 48.—0 M. Serbiſches — M. p. 50 Kilo. 

Seröudertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken der m 
Kochen 70—85 M., do. ohne Knochen 85—100 M., Lachs. 
hinten M., Sped, geräuchert do. 63—65 M., hart: 
Ble 110120 M., a 0 90110 M. per 50 Kilo 
N. 928 M., do. leichtes — 


cher Res 


tſch „ ter 50 Kilogr. 45—54 M., do. große 32 
Zander 80—100 M., Barsche — M., Tarpfen, „uroße 
695 do. mittelgroße 63—66 P'., do. kleine —,.— M., Dchlete 
„Bleie 39—48 M. Aland 46-50 M., bunte Fiſche OBlöBe) 
38 „ Aale, gr., — Me., J do. mittelgr. 80-87 N. do. kleine 

M., Quappen — M.. Karauſchen 60 M., Roddow 37 N., 
Wels 90 M., Raape — 

Butter a per 50 Kilo 100-106 M us do. 93- 98 M, 
gerin gerggerg Hofbutter 88—93 M., Landbutter — 90 M. Galiz. 
Margarine — M. 
Eier. Iriſche Landeier ohne Rabatt 2,80 —3,00 M., Prima 
Kiſte neier — 4 5 5 oder 2 Scboc v. Kıfte Haortt — M. 
‚18. Min, [Kartoffelfabrikate.) Tendenz 


k. Kartoffelmehl Primawaare 
Lieferung 19½—20 Mark, Superiorſtärke 
17 20½½ —21½ Mk., Dextrin, 
27-28 Mark. apillar⸗Syrup 

Traubenzucker prima weiß 


20% bis 21 Mi. 
weiß und gelb prompt 
44 B6 prompt 24—25 M 
geraſpelt 24½ 25 ¼ M. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 14 März Mittags 3,20 Meter 
15. Morgens 3,18 = 
Mittags 3,16 - 


2 a z 


15. = 


= e 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 15. März. Wie das „Berl. T.“ hört, werden 
zu der am Donnerſtag ſtattfindenden zweiten Leſung der Mi⸗ 
litärvorlage in der Kommiſſion formulirte Anträge ſeitens der 
Nationalliberalen und des Zentrums eingebracht werden. 

Barcelona, 15. März. Geſtern explodirte zu San 
Martin in der Werkſtatt einer Bettſtellenfabrik eine Bombe, 
1 wodurch ein Schmiedearbeiter, ein Italiener, getödtet wurde. 
1 Nachforſchungen in der Wohnung deſſelben ergaben, daß er 
4 Anarchiſt geweſen. Auch zwei mit Erplofivftoffen angefüllte 
5 Orſinibomben wurden gefunden. Man glaubt, es handle ſich 
um eine förmliche Fabrik von Exploſivkörpern für am 1. Mai 
zu veranſtaltende Kundgebungen. Mehrere Verhaftungen wur⸗ 
den vorgenommen. 


Berlin, 15. März. [Telegraphiſcher Spezial⸗ 
bericht der „Poſ. Ztg.“] Der Reichstag beendigte 
heute die zweite Leſung des Etats ohne weſentliche Debatte. 
Die Reſolution Hug⸗Lender, betreffend Reichszuſchuß zu den 
ſtrategiſchen Bahnen wurde abgelehnt, die e e 
dagegen in dritter Leſung debattelos angenommen, ebenſo der 
Entwurf, betreffend Abänderung der Maß⸗ und Gewichts ord⸗ 


nung, ſowie die Begründung der Reviſton in bürgerlichen 2 


Rechtsſtreitigkeiten in zweiter Leſung. Donnerſtag Handels⸗ 
vertrag mit Kolumbien und Novelle zum Unterſtützungswohn⸗ 


1 951. 


Amtlicher Marktbericht 
der — a in ae Kos Vofen 
om 


Gegenſtand. 


2 


Weizen . 400 14 1155 80 1 1 

Roggenypiehnafter| 100 |11 80 43 
Gerſte er Be 12 80 12 | 50 
Hafer ar N 14 30 13 93 


Stroh 1201 1010 
Richt⸗ 
Krumm⸗ 1301 1201 125 
— 1120 1116 
bien 120 1115 
en 160 1155 
Bohnen 2140 2120 
Arp 260 2700275 
Keule p. 1 Kg 


2 ö 
9 1 1 1 * ar 
. . 


3250, Hammelfleiſch Ia Nübdl 


Primawaare prompt 20— 20% Mk., Bot. 


De Sa ang 9 
en. 
1 Uch t.] 

eguliru ngsprels (50er) 52,20, 


Börfe zu 
15. März. Ae 
50 5. er) 9220, (Fer) 32,70. 


8 Ge ern 
(79er) 32.70. "eat 12 f 
1 a rivat⸗Berlcht! tter: mild 
8 ober. oko ohne Faß (50er) 52,20, (70er) 32,70. 


Börſen⸗ Telegramme. 


Berlin, 15. März. . meer B. Heilmann, Boten.) u 
höher iritus feſter * 
ril⸗Mal 151 99 895 E01 70er loto — Faß 35 — 35 50 
— Juni⸗Juli 154 25/153 70er April⸗Mol 4 90 84 60 
70er Juni⸗Juli #5 60 35 80 
agen höher 70er Juli⸗Aug. 35 — 25 80 
pril⸗ęNai 158 501182 —I 70er e 86 20 % 10 
6: 3 136 — 134 7(] 70er Sept.⸗Okt. 
matt 50er loko ohne Faß 55 60 55 20 
do. April⸗Mal 50 600 50 4 
do. Sept.⸗Okt 51 10 51 1 A, ee 143 751143 50 
Kündigung in Ro —.— = Wh 
Kündigung in Sy 8 Coer) —,000 Ltr. SO — 000 zur 
Berlin, 15. März. Schlußt⸗Murſe. “44 
Weizen pr. Apr [Mat . . 151 50 150 50 
do. Juni⸗Juli 154 — 153 — 
Roggen pr. ir ; .13 - 132 — 
uni⸗Juli 135 75 134 70 
euiftins. Nach amtlichen Rotizungen) nor 44 
n 35 90 35 50 
oe 79er April-Mai . 34 60 34 50 
do. 70er Juni⸗Jult 25 40 25 30 
do. 70er Juli⸗Aug. 35 70 35 70 
de. oer Aug.⸗Sept 26 — 36 — 
do. Ibex Sept.⸗Okt. — u — 
do. 50er !<to — — 55 20 
14 
D/ Reichs⸗An. 87 75 87 75 Boin. 5% Bidbrt. 67 60 57 "50 


Ronfolir. 34% An'. 107 a 107 601 do. Liquid. Pfbrſ. 65 582 65 50 
do. 34%, 101 3,101 30) Ungar. 4% &oltz 7 50 
Bof. 305 Pfandbre. 102 380 162 50] do. 5% Paper. 4 2 81 30 
„ do. 37 80 8 J Oeſtr. Kred.⸗Alt. . 188 40 86 20 
Bof. entenbriefe 103 10 103 10] Lombarden 50 40 51 10 
Bol. Prov.⸗Oblig. 97 — 7 —| Bist. Kommanbit 191 90.189 10 
Oeſterr. Banknoten 168 70 168 6 
do. en — 82 LO 2 9 gondsſtimmung f 
Auf), Bet ad 2 5 ı feit | 
R. 47 ⅝ Bodk. Viebr 101 200101 


Oſtpr. Südb. E. S. B. 77 — 77 100Schwar 8 248 20 nn 
Mainz Ludwighfdt. 116 201115 700 Dortm. St.-Pr. L. A. 66 — 
Marienb. Mlaw.dto 69 — 68 Gelſenkich. Kohlen 155 70 
Griechiſch4/ Goldr. 54 70 54 8 Steinſalz 44 25 

talteniſche Rente 93 — 93 

exikaner A. 1890. 81 — 80 70. It Mittelm E. St. A. 10 5 
Rufjssloni?inl 1880 98 20 98 40 . — 124 50 
do. zw. Orient. Anl. 68 70 68 70 Warſch ener 8 50209 
Rum. 4°), Anl. 188 84 90 84 erl. DE ell.! 
Serbiſche R. 1885 78 90 78 90 Deutſche Bauk⸗ At: 172 50 
Turk. 1¼ font. Ani 22 60) 2: 50 Königs- u. Laura, 109 20/108 50 
Iistonto Komman 19. 8.188 80 Bochuwer Gußitabi 128 76 f 2 
Pof. Spritfabr. B. 96 50 —1 


Nachbörſe: Kredit 188 50. Diskonto⸗Kommandit 192 50. 
Ruſſiſche Noten 215 85. 
Stettin, 15. März. Telegr Agentur B. Heimann. Bnier ) 
v. 13. 9 » 
Weizen unveränd. Spiritus höher | 
25 ril⸗ Mali 149 501149 — per 70 M. Aba. 34 5% 34 20 
ai⸗Junt 150 501150 50, Mai „ 33 60, 33 - 
5 unveränd. ug.⸗Sept. „ 35 40 34 90 
de. April⸗Mal 128 50127 — leum *) 
do. Mai⸗ "4 130 501129 ö do. per loto 9 75 9 75 
N 11 0 f N 
Al: 58 at 51 25 51 25 
t⸗Ott. 51 25 51 25 | 


0 etroleum loko verſteuert Ufance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 14. März, 8 Uhr Morgens. 


Stationen. nach. b Been f 8 
aghmor. 7 | 4/bede 7 
Aberdeen 747 SSW 5 bedeckt 6 
Chriſtianſund 740 S 2 wa 2 
8 | 755 S 8 3 
Stockholm. 747 SSD 20d edeckt 3 
. 743 NE 2iheiter —23 
etersburg | — 
Moskau 745 WSW̃ 2 bedeckt 2 
Cork Queenſt. 757 N Theſter 8 
Cherbourg. 758 SW 2 bedeckt 10 
8 Ai 56 S 1 Nebel 6 
De 765 W 1 beiter 1 
5 on 756 SO 1 en 4 
winemünde 756 WSW 2 wolkig 3 
Neufahrw. 755 WSW 2 wolkig 2 
Memel 751 WSW A wolkig 1 
Paris 759 SS 3 bedeckt 10 
Münfter . 766 SSW 2 Dunſt 10 
Karlsruhe 761 SW 2 bedeckt 10 
Wiesbaden 759 ſtill Regen 8 
München 762 SW 4 bedeckt 7 
Chemnitz 759 S 2 bedeckt 9 
erlin 776 SW 1 Regen 8 
ten 761 W 2 heiter 12 
Breslau 758 SW 2 bedeckt 9 
Fed 759 SS 1 (30 
ars; 765 O 1 Regen 10 
itt 67 Ae anne |.» 
Ueberſi 1 ang 
Das barometriſche Minimum, — 2 — AN 5 geſtern 9 — Südſtan⸗ 
dinavien lag, iſt nordoſtwärts nach dem Weißen Meere fortge⸗ 
chritten, 9 ein neues Minimum nördlich von Schottland 
erſchienen iſt. Das Maximum jenjeit3 der Alpen hat an Höhe 


etwas 2 Bei ſchwacher südlicher und ſüdweſtlicher Luft⸗ 


8 De Abſtimmung) die Wiener Selica besüglich der Looſe, na Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 1 e ee ene eg Er 9 
en die Prämien 10 Jahre hindurch 75 Prozent rückzahl⸗ Poſen, den 15. März. über dem Mittelwe rthe. Im Oſtſeegebiete, insbeſondere am Bott⸗ 
g 5 ein ſollen, 8 Außerdem beſchloß der Verwaltungs⸗ feine W. we 92 ord. W niſchen Buſen, fit erbeblice Aocübtung ein etreten. Nach der ge⸗ 
lath mit demſelben Stimmenverhältniß die Einziehung und Ver⸗ Pro enwärtigen Wetterlage tft ga 1 milden Witte⸗ 
e , 
Br, = on Baro Auer 
Raulla zu bauenden Eifenbahnlinie beſtimmt find, ſowie für die Gerste e. 14 » 40 12 70 b 12 En 20 N ee ee ede Dar ere u 
Linte ee | für . e der Franzoſe Baudouy Safer p 3» 60 - 12.0. - 2 — 8 
di. on erhalten bat, und für die Tinte, welche dem Belgier Aatitemniſten. 
£ f Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 
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